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Erscheint wdchmtlich dretsrsi: Dienfisg,
Aossrriiag u. Samstsg mit eu«w Ns-
terdalinngsblatt am GarnS«!,..

Donnerstag, der.' 1. Mai
— — -- - 7"

Mb»»»e« ent«preLSr bÄdjWr?ZchL
»iv im Bezir? L .L 30 L , MrrdMe
»ngSgebSHrr bi: aMd-miü:» ZelleL«,

Auf äas Makro er Wockrenökatt"
werden für die Monate Mai und Juni wieder von sämmtlichenK Postämtern, Postexpeditionen und Postboten Bestellung«
angenMwetz Mm Abonnementsprejs von 60 Pfg. im Bezirk und 90 Pfg . außerhalb desselben. — Zu zahlreichen Bestellung»
ladet fmÄlWch ein

die Redaktion und Expedition des„ Catwer Wochenblatts."

Amtliche Dekanntmachungen.
K. Oberamtrgertcht Calw.

Diebstahlsanzeige.
Am 22. d. M. wurden dem Bauern

Jakob Friedrich Vötting er  in Gech-
ingen au« einem unverschlossenen Kasten
in seiner Wchmzng von unbekannter Hand
nachstehende Pchenfkände entwendet:

1) ein Paar goldene Ohrringe im Werthe
vou 5 <̂L,

2) eine goldene Brache im Werthe von
o

3) ein goldener Ehering mit den Buch-
staben L. B. im Werthe von 10 -/kt,

4) ein goldener Ring im Werthe von
3 «kt, an welchem statt der ursprüng«
lichen Steines ein Goldplättchen auf«
geschmiedet ist,

5) Geld im Betrage von 12 «kL 50
und zwar bestehend meist in Einmark¬
stücken und 51> ^ in Münze,

6i eine silberne Cylinderuhr mit weißem
Zifferblatts. römischen Ziffern und
den Nummern 44.739 und 19,414.

Dieß wird zu bekannten Zwecken ver¬
öffentlicht und um sachdienliche Mittheil¬
ungen gebeten.

Den 26. April 1870.
Der Untersuchungsrichter:

D eckin g er , J .-Ass. V.

Stammholz-Verkauf.
Am Samstag,

den 3. Mai d. I .,
von Vormittags 11
Uhr an, auf dem
Rathhaus in Alten¬

staig aus den
Staatswaldungen

Buhler und Neubann wiederholt:
1026 Stämme NMoelholz-, Lang- und

Klotzholz mit 836 Fm.
Revier Liebenzell.

Forchenpflanzeu.
ES find noch5 bi, 6000 schöne 2jLH-

rige verschütte Forchen, dar Tausend zu
5 «kt zu haben. Sick zu wenden an

K. Revieramt.

Hirsau.

Liegenschaftsverkaus.
Aus der Gantmasse des Rudolph Bätz>

ner,  Rößleswirths hier, kommt am
Montag,  den 19. d M.,

Nachmittag, 3 Uhr,
die hienach beschriebene Liegenschaft auf
dem Rathhaus in Hirsau zum zweiten und
letztenmale— mit Ausschluß von Nachge-
byten — in öffentlichen Ausstreich:
Hau» Nr. 114.

1 s 03 qm ein zweistockigtes Wohn
Haus an der Hauptstraße,

2 „ 25 „ Hofraum,
— „ 23 , Remise mit Stallung hinter

dem Haus.
Parz Nr. 57s

9. u. 10.
21 g 75 qm Wiese auf der Gastwiese.

Angekaust zu 5300 «kt
Auswärtige Steigerer und Bürgen

haben vor der Versteigerung ihre ZahlungS-
fähigkeit durch obrigkeitliche Vermögens.
Zeugnisse nachzuweisen.

Calw, den 1. Mai 1879.
K. Gerichlsnotariat.

_ Erhardt.  _
Gechingen.

Hot;-Verkauf.
Montag,  den

5. Mai , Morgens
8 Uhr, kommen zum
Verkauf:

300 Rm. schöne
bucheneScheiter,

i.0 Rm. tannene
Scheiter,

50 Rm. eichene dto.,
3500 Stück eichene, buchene und tannene

Wellen,
wozu einladet

Gemrinderath.

'"7

Breilenberg.
Brennholz-Verklmf.

Montag. , den 5.
Mai . Mittag s 1 Uhr,
werden aus hie stgem Ge¬
meindewald auf dem
Nachhause hier verkauft:

127 Rm. forchene Schei¬
ter . 63 Rm. dto. Prügel . 25 Rm.
buchene Scheiter, und 22 Rm. dto.
Prügel.

Abfuhr günstig.
Den 26. April 1879.

Gemeinderach
Althengstett.

Langholz-Verkauf.
Montag,  des

^5. Mai , Vormit»
tags 9 Uhr, werde»
im Gemeind ewslb
Eulert ungefähr

2^0 Stämme mit
65 Fstm.

Im Köpfle: 100 Stämme mit lOO Fst« .
schönes rochforchenes Lang-, Bau- und
Klozholtz verkauft, worunter 14 Werk¬
buchen; und vieles Bauholz für Bau-
Herrn, welches in Parthien verkauft
werden kann.

Zusammenkunft im Ort.
Den 26. April 1- 79.

Schultheißenamt.
Weiß .

Simmozheim.

NiihumWnemkaus.
Am Samstag,  den 3. Mai d. I -,

Mittags 12 Uhr,
wird eine Nähmaschine, für Schuhmacher
geeignet, noch neu, im Exekution«weg auf
dent Rathhaus verkauft, wozu Liebhaber
einoeladen find.

Schultheißenamt.
Ki enzl e.

I
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Privat -Anzeigen.
Den von I. A.  Schauwecker  in

Reutlingen erfundenen , durch seine erstaun-
liche Wirkung auf Oberleder an Schuhen
und Stiefeln rühmlichst bekannten König¬
lich patentirten unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 60 ^

Die Expedition d . Bl.

Aeugnist.
Der von Herrn Julius S chauwecker

in Reutlingen fabricirte Ledergerbfettstoff
wurde nicht nur für meine Familie , sondern
auch von meinen auswärts beschäftigten
zwei ältern Söhnen , wovon der eine In-
genieur , der andere Geometer , und deßhalb
bei ihrer Beschäftigung viel im Freien und
in der Nässe sich aufhalten, angewendet
und habe ich mich überzeugt , daß derselbe
das Leder nicht allein weich , sondern auch
wasserdicht erhält , und zur Erhaltung des
Lederwerks sehr viel beiträgt.

Ulm,  den 9 . Septbr . 1874.
Oberamtmann Maie  r.

Geld-Gesuch.
Ein pünktlicher Zinszähler sucht ein

Anlehen von 6000 otL gegen l . Hypothek
auf einem Fabrikgebäude und 6 Morgen
Wiesen . Wer?  sagt die Exped . d . Blattes.

Lehrlings-Gesuch.
Ein wohlerzogener junger Mensch kann

die Bierbrauerei erlernen.
Wo ? sagt die Exped . d . Bl.

H K K:-L:« ,
Ä- Lilionese , das bekannte cosme - S
Sd tische Schönheitsmittel , dient zur «

Entfernung aller Hautunreinigkeiten , A-
G s halbe Fl . 1 . 50 . V
S In Calw bei Ä-
G S . Leukhardt . Ä-
^ H « u :- « G: » -X- » »

eschsstsMmpfehlMH.
Einem hiefigen und auswärtigen Publikum die Anzeige , daß ich mich hier al»

Geometer niedergelassen habe und empfehle mich im Anfertigen von Situakionspläne « ,
Baumessungen , Gütervermessungen rc.

Achtungsvoll

verpflichteter Geometer,
wohnhaft bei Hrn . Ehr . Sturm,  Rothgerber.

Eisenbahn-Frachtbriefe,
für gewöhnliche Fracht und zu Eilgutsendungen , sind stets zu haben in der

Ä . Delschlager 'schen Buchdruckerei.

Alt , bewährt un - Preisgekrönt!
Bei Heiserkeit und Husten habe ich

den Mayer ' schen

Weißen Pruß-Syrup ^
öfter mit gutem Erfolg anwenden lassen , t

! Wolgast , 1859 . IVi ». Körner , »
* Allein ächt L Fl . Mk . 1 . u . 1 . 50 . bei Z

S . Leukh ar dt . !

Ein solides , braves

vom Lande wird sogleich oder bis Jakobi
zu einem Kinde gesucht ; von wem ? sagt die
Exped . ds Blattes.

Kindsmädchen

Fahrniß-Berklms.
Der Unterzeichnete beabsichtigt , am kom¬

menden
Montag  von 2 Uhr an

wegen Kränklichkeit eine FahrnißrAuktion
abzuhalten , und kommt vor:

etwas Gold , Bücher , Frauenkleider , Bett¬
gewand , Leinwand , Küchengeschirr,

Schreinwerk , Faß - und Bandgeschirr,
allerlei Hausrath , Feld - und Hand«
geschirr,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Jakob Nüßle,  Leineweber

in der obern Vorstadt.

Li« Logis
bestehend in Stube , Stubenkammer , Küche
und Speiskammer , sammt den weiteren er¬
forderlichen Räumlichkeiten , ist am Mühl¬
weg bis Jakobi zu vermiethen.

Näheres bei Schloffermstr . Zer weck.

Gechingen.
Einen neuen

Sopha
hat billigst zu verkaufen

Friedr . Breitling,  Sattler.

Frankfurter Goldkurs
vom 28 . April 1879.

20 -Francs -Slücke ^ 16 19 - 23
Enal . Sovereigns , 20 36 - 41
Rufs . Imperiales , 16 69 —74
Dukaten , 9 54 —59
Dollars in Gold , 4 17 - 20

Reichsbank -Diskonto 3 °/ , G.

— Calw,  30 . April , lieber die in der vor . Nr . d. Bl . gemel¬
dete Gefangennahme eines ebenden Rehbocks in Liebenzell , über die
vielleicht mancher Jägersmann etwas ungläubig den Kopf geschüttelt
liat , können wir folgendes Nähere berichten : Am Freitag Morgen uw
6 Uhr hörte der R viersö her Frhr . v . G . in seinem Hofe das Klagen
eines RehcS und sonstigen Lä m und wurde ihm gleichzeitig gemeldet,
daß auf der Straße ein lebender Rehbock gefangen worden sei. Ein
Nachbar des Revicrhauses , Glaser V . , hatte um diese Zeit seine Wohn
ung verlassen und war nicht wenig erschrocken, als ihm ein Rchbock
entgcgenkam , der m -t den Vorderläufen an ihm aufsprang und ihn
zu Boden warf , auch mir dem Geweih ihn am Halle verletzte . Drei
andern Männern , die schnell hinzukamen , gelang e« , den gehörnten
Feind zu bewältigen , der wie man später hörte , schon in der Nacht
gesehen und für den leibhaftigen Gottseibeiuns gehalten worden war,
und einige Stunden in einer Streuhütte gelagert hatte . Nachdem der
Reviersörster dem Thie : c den Todesstoß gegeben , zeigte sich, daß der
rechte Hinterlauf vollständig g-brochen war und nur noch an einem
Hautfrtzen hing , nicht etwa ln Folge eines Schusses , sondern wie
wenn das Thier mit dem Laufe in eine Felsspalte gerathen wäre und
beim Herauszerren dense -d--v gebrochen hätte . Auf eine derartige ge¬
waltige Anstrengung w ' .s auch eine größere Abschürfung am Schlegel
hin . Das Thier halte v -rmuthtich tn brennendem Durste und im
Wunbfieber einen Brunn -n gesucht , wa » beim Aufbruch die unge¬
wöhnlich volle Blase bew --S;  vielleicht war es auch auf dem Wege
zur Heilquelle Klein nnidbads verirrt und war in begreiflicher Sinn
Verwirrung dem Tobe in die Arme gelaufen . Da » unaufgebrochene
Thier wog 56 Pfs und halte ein außerordentlich schönes , sehr ab¬
normes Geweih Innerlich war es kerngesund und wird , »achtem
es der geschloffenen I gdzeit wegen mit einem revieramtltchen Paffe
auf den Weg zur Fie swbank ausgestattet worden , denjenigen , die da

von zu kosten bekommen , schon de« seltsamen Hergangs wegen doppelt
gut munden . Wir wünschen ihnen von Herzen besten Appetit.

— Wetlderstadt,  26 . April . Als gestern Mittag der Säge¬
knecht und der Müllerknecht aus der bei Merklingen gelegenen Säg-
und Mahimühle . Riemenmühlr genannt , die Stellfall « aufziehrn wollten,
bemerkten sie im Wasser gerade ob derselben einen lobten menschliche»
Körper . Nach Ablassen des Wassers stellte sich derselbe als die
Leiche de« Bauer « Georg Wocheie von Merklingen heraus . Heule
fand die Legalinspektion statt . Es konnte nicht sestgestellt werden , ob
Wochele , der in der Mitte der fünfzig stand , in der Würm verun¬
glückt ist oder den Tod gesucht hat ; dagegen erwies sich aus der
Stunde , um welche seine Uhr stehen geblieben war , daß er zur Zeit
seiner Auffindung etwas über einen Tag im Wasser gelegen hatte.

— Stuttgart,  28 . April . Eine große Ausstellung , verbunden
mit dem heurigen Volksfeste , ist seit Ende voriger Woche eine be-
schloffene Sache . Die Ausstellung wird unternommen vom württ.
Gartenbauverein und dieser hat die Ehre , dabei als der Beauftragte
der k . StaatSregterung zu handeln . Das Programm der Ausstellung
ist kurz folgende » : Gemüse aller Art , Tafelobst und Tafeltraudeo»
edlere Pflanzen . Die Ausstellung wird im Aursaal veranstaltet.

— Suttzart.  23 April . An Pferden wurden bis heute Mittag
zu Markt gebracht 1200 Stück ; 425 Stück in Privatstallung , Ver¬
käufe noch vereinzelt . Die Ausstellung in der Markthalle wurde im
Laufe des Sonntag Vormittags von der Lotteriekommisston , an der
Spitze Prinz Weimar , besichtigt und der Ankauf der Preise vollzogen.
Die Ausstellung von Wagen ist eine größere als im Vorjahr . Land-
wirthschaftliche Geräthe find sehr zahlreich vertreten.

— Gaisburg,  27 . April . Gestern Nachmittag 4 Uhr pasfirten
den hiefigen Ort zwei in anscheinend heiterem , aber nicht betrunkene«
Zustande befindliche Fuß -Reisende , ihrer Kleidung und ihrem Aussrhen



«ach nicht den sogenannten Vagabunden angehörend . Seide scherzten
«och mit von Stuttgart kommenden Milchmädchen , als kur ; darauf
der Eine , ein Mann von ungefähr 30 Jahren , sich wenige Schritte
in rin an die Straße nach Gablenberg anstoßendes Baumgut hinein

begab und seinem Leben daselbst durch einen Schuß aus einem ein-
fachen Terzerol ein Ende machte . Bet der heute vorgenommenen
Sektion wurden zwei Kugeln im Gehirn des Selbstmörders vorgefunden;
eigenthvmlich ist, daß der Betreffende nicht « ur eine ansehnliche Baar-
schaft rn der Tasche hatte , sondern daß sich bei ihm noch ein Post,
schein über nach Hause gesandte 500 M . vorfand.

— Cannstatt,  26 . April . Obgleich der Neckar schon längst
wieder in sein natürliches Bett zurückgetreten ist, haben wir doch unter
den Nachwehen de» Hochwassers empfindlich zu leiden . Seit dem
Rücktritt de« Neckars haben fast sämmtliche nicht hoch gelegene Keller
Wasser erhalten . Dieses dringt nämlich vom Boden qiellcnartig her¬
vor und füllt manchen Keller bis zu 4 ' tief an . Ein Suspumpen
nützt wenig , da , so lange in den benachbarten Kellern noch Wasser
ist , solches sofort wieder nachflteßl . Biele Keller find auScementtrt
und können dem Eindringen des Wassers widerstehen ; andernfalls
behilft man sich mit einem Brettergerüst , welches einige Fuß vom
Boden entfernt angelegt wird.

— Reutlingen,  27 . April . Im Jnter -fse der Verbesserung
des LehrlingswefenS hat sich der hiesige Gewerbeoerein bemüht,
freiwillige Lehrlingsprüfungen inS Leben zu rufen,  deren erste nun
Hestern mit elf Lehrlingen , drei vom Schuhmacher -, drei vom Schneider -,
drei vom Flaschner -, einer oom Tuchmacher , und einer vom Seckler-
gewerbe , abzehalten worden ist . Die Lehrlinge hatten nicht nur ein
Gesellenstück je bei einem andern al « dem Lehrmeister zu fertigen,
sondern wurden auch im Gebiete des Handwerks und in einzelnen
Schulfächern , wie Rechnen , gewerblichen Aufsatz , mündlich geprüft.
Unverkennbar war dabei der Unterschied im Können und Wissen zwischen
denjenigen Lehrlingen , welche die Fortbildungsschule besuch!, und den¬
jenigen , welche dies oeriäamt halten . ES ist zu hoffen , daß solche
Prüfungen für die jungen Leute ein Sporn werden , die Lehrzeit ge¬
hörig aurzunützen und daß auch die Meister sih dadurch immer mehr
aufgefordert finden , darüoec zu wachen , daß ihre Lehrlinge etwas
Tüchtiges lernen.

— Ell wangen,  26 . April . ( 8uito mortale .) Drukenmitller
led. Bauer von Hrnterbrand , Gememd -oezirkS Rosenberg , hat vor
einigen Wochen gelegentlich einer Rauferei dem Rahe gebietenden
Ort - Anwälte einen Fmger abgebisscn , wurde deßhalb in Untersuchungs¬
haft genommen und zur Aburthellung wegen Körperverletzung ans
heute vor die Strafkammer des K- KcttSgerichtshosS dahier verwiesen.
Gestern Abend nun gelang es dem Ocukenmiiller , unmittelbar nach
dem Besuche seines VertheibtgecS in die oberen Raume d :S G -fäng-
ntßthurmeS sich zu flüchten , von wo auS er durch emen Laden auf
dar Dach stieg und in einer Höhe von etwa 60 Fuß in den unten
befindlichen Garten hinabsprang , in welchem zum Glücke lockere-
Reisig gelagert war , so daß die Wucht des Falls abgeschwacht ward:
u,d merkwürdigerweise keine besondere körperliche Beschädigung erfolgte.
Dessenungeachtet wurde die heutige gerichtliche Verhandlung vorläufig
abbestellt und D . in das Krankenhaus verbracht . Es wird von
Manchen eine Geistesstörung angenommen , wie es auch sehr auffallend
ist, daß Drukenmüller bei Ankündigung seiner bevorstehenden Abu»
theilung meinte , es handle sich um seinen Kopf , und sofort einen Selbst-
rntleibungsversuch im Gefängniß machte.

— HaßmerShcim,  27 . April . Heute ist es den angestrengten
Bemühungen gelungen , den Kettenbampfer Nr . 2 völlig zu heben.
Die Hebung wurde lhcils durch Pump -n deS Wassers aus den Schiffs
räumen , nachdem die O .-ffnungen derselben verschlossen waren , thetls
durch Nachhülfe mittelst Ketten bew rkt. Das Sch ff zeigt keine
erheblichen Beschädigungen , namentlich keinen Leck, dagegen bedarf es
einer gründlichen Reinigung , zu welchem Zwecke es morgen in den
Hafen von Hellbraun geschleppt werden wird.

Kehl  Die vor 40 Jahren von Lang in Schlettstadt hier ge¬
gründete Metalltuchfabrik , da « erste nid längere Zell da - einzige
derartige Geschäft in Deutschland , wird nach Nancy verlegt . Diese
Fabrik beschäftigte etwa 50 Arbeiter Ih >-e Erzeugnisse fanden außer
Druffchland , Belgien und Holland ihren Weg bis nach dem äußersten
Norden Europa «. Der Zolloerhältn sse halber wird es jetzt nach
Frankreich verlegt , während das Mnttergeschäst in Schlettstadt be¬
stehen bleibt . Durch die Wegnahme diese- Geschäfts werden die
Wunden , welche die "brenzvrrlegung unsere n Städtchen geschlagen , von
Neuem wieder aufgeriffen ; denn e« werden seit etwa 8 Jahren wohl
gegen 150 Familien den hiesigen Platz verlassen haben.

— Berlin,  26 . Apnl . Ein gräßlicher Ungivcksfall hat sich am
Fr -itag Abend auf dem Artillerie -Schießplätze bet Tegel zugetragen,
wobei ein Mensch um » Leben gekommen ist Dort waren noch gegen
8 Uhr nach eingetretener Dunkelheit Mannschaften der Lehrkompaguie

der Artillerie «Schießschule beim Sugrlsuchrn beschäftigt . Ein Ober»
gefreiter wollte eine gefundene , noch nicht krepirte Granate aufheben,
als dieselbe unerwartet explodirte und ihn vollständig zerriß . Durch
die Sprengstücke waren dem Unglücklichen der Unterkiefer , die rechte
Hand und beide Beine zerschmettert , ihm auch der Leib aufgeriffen
worden , so daß der Tod auf der Stelle erfolgt ist . Noch in der
daraus folgenden Nacht wurde die Leiche nach dem ersten Garnison «»
lazareth in der Scharnhorststraße geschafft , von wo au » die Beerdigung,
nachdem die militärgerichtliche Obduktion staltgefunden hat , veranlaßt
«erden wird.

— Berlin,  27 . April . Der Kaiser hat da» Programm für
die festliche Begehung seiner goloenen Hochzeit genehmigt . Die Feier
wird sich auf zwei Tage erstrecken. Er scheint trotz aller Bemühungen,
dem Fest einen strengen Familiencharakter zu geben , unmöglich zu
sein , die dem kaiserlichen Hanse ferner stehenden , aber innig befreundeten
Fürsten von einer Behelligung an den Festlichkeiten abzuhalten.
Offiziell hat bereits der König von Schweden und Norwegen angezrigt,
daß er sich durch seinen Sohn , den auf Reisen bestodlichen Kronprinzen,
bei der goldenen Hochzeit vertreten lassen werde.

— Berlin,  28 . April . ( Reichstag .) Der Präsident theilt mit,
daß während der Osterferien die Zoll - und Steueroorlazen eingeganzen
sind, sowie ein Schreiben der Reichskanzlers , welches die Genehmigung
zur strafrechtlichen Verfolgung Hasselmanns wegen ZuwiderhaadelnS
gegen verschiedene Bestimmungen des Sozialistengesetzes nachsucht.
Dieses Schreiben geht an die GeschäftsordnungSkommisston . Hierauf
wird eine Reih : vou Wahlprüfungen nach den Kommissionsbeschlüffen
erledigt . — Es folgt nunmehr die erste Berathung des Gesetzentwurf«
betreffs Anfechtungen von Re htShandlungen deS Schuldners außerhalb
de- Konkursverfahrens , und hierauf die dritte Serathuag deS NahrangS-
mittelzesetzeS . In längerer aber unerheblicher Debatte wird der Ent¬
wurf des NahrungSmittelgesetzeS mit unwesentlichen Aenderungeu nach
den Beschlüssen zweiter Lesung genehmigt . .

Schwedt,  23 . April . Aus . vollständig glaubwürdiger Quelle"
erfährt die „ Germ . " folgendes beklazenswerthr Ereignis : D :c Oberst
Herr v. B . ist vorige Woche in Stolzenhagen bei Angermünde auf
Besuch . Mittwoch Abend will er nach Berlin zurückreisen und fährt
bis zur Haltestelle , der Schwedt -Angermünder Bahn Lüdersdorf.
Wahrend er . auf den Zug wartend , promenirk , kommt derselbe an
und fährt ohne ihn ab . Da sein Wagen inzwischen zurückzcfahreit
war , bleibt dem Oberst nichts übrig , als zu Fuß nach Stolzenhagen
zurückzukehren . Er verfehlt den Weg und kommt nach dem ca . ' /«
Stunde entfernte Gelmersdorf . An der Schule angelanzt , meint er,
an der Gärtnerwohsmiz in Stolzenhagen zu sein und klopft an ' «
Fenster , daß man ihm öffne . Er klopft wiederholt und heftiger.
Der Lehrer , in den größten Schreck versetzt , ruft um Hilfe . Der Amt¬
mann des nahen Dominium » Falkeathal hört den Hilferuf , läßt ein
kräftiges » Haut lhm !" zum Fmster hinaus ertönen und ist , mit ei¬
nem Säbel bewaffnet , bald auf dxm Platze . Einige Bauern find
schon da , haben dem Oberst die Hände auf den Rücken gebunden und,
seinen Aussagen keinen Glauben schenkend, da er civil gekleidet ist,
hauen sie unbarmherzig auf ihn lo ». Wiederholt reißen sie ihn zu
Boden und einer versetzt ihm einen so wuchtigen Hieb über den Kopf,
daß da ? Blut herabsteömt . Endlich erkennt ein junger Mann seinen
Oberst , in dessen Regiments er gestanden und macht dem Treiben ein
Ende . Der Amtmann ritt nun eilends nach Stolzenhagen , den Vor¬
fall zu melden . Ein Wagen von dort holte den Oberst ab . An sei¬
nem Aufkommen wirb gezweifelt , da der Hieb über den Kops lebens¬
gefährlich sein soll.

Wien,  24 . April . Ein Tuchfabrikant in Böhmen ( Humpoletz)
hat den Kaiser gebeten , einen Jagdanzug al » Hochzeitszeschmk anzu«
nehmen , der inneraalb 12 Stunden anzefertigt werden soll . M ttwoch
den 23 . April , Morgen » 6 Uhr » will der Fabrikant die nölhigrn
Schafe schieren lassen , die Wolle färben , trocknen , zu Garn spinnen,
weben, walkm , trockrrn , appretirev , zuschnetden , nähen und zur Post
befördern.

— Ueber die bereits vollzogene Ausführung dieser fast unglaublichen
Fabrikation erfahren wir folgendes Nähere : Tuchfabrikant Emmerich
Dite in Humpoletz ( Böhmen ) wollte au « Anlaß der silbernen Hoch¬
zeit des Kaiserpaare » Sr . Majestät einen Anzug , bestehend aus Rock,
Weste und Hose von Wolle , in 12 Stunden verfertigen lassen . Nach¬
dem D . von der KabinetSkanzlei die Erlaubniß zur Anfertigung de«
Anzuges erhalten hatte , wurde sogleich zur Ausführung geschritten:
Früh um 6 Uhr wurden unter Beisein einer Kommission zwölf Schafe
geschoren, die Wolle gewaschen , schwarz und braun gefärbt , aus einer
Zentrifugaimaschine getrocknet , darauf gemischt , und zwar in den
Farben von weiß , naturbraun , gefärbtbraun und schwarz . Die ganze
Prozedur dauerte 50 Minute « . Darauf kam die Wolle aus den
sog . . Reißteufel " , auf die Vorspinnmaschine , Putzmaschine und die
Coutinmaschine , wurde auf der Spinumaschine gesponnen und vo»



mehrerenTuchmachern gespult . Da « Schweifen de« GespinnsteS , sowie
da - Aufwinden der Kette ans den Webstuhl und da« Aubinden der«
selben wurde in 2/4  Stunden bewerkstelligt , darauf ein Stück von der
Länge von 7 Ellen in 1 ' / « Stunden gewoben . Um 11 Uhr Vormittag«
wurde da« Gewebe in die Fabrik des Herrn SkortowSky übertragen»
daselbst gekalkt , gewaschen und ausgespritzt . Da « Trocknen geschah
in 5 Minuten in der Zunfttrockenstube . Von hier wurde da« Tuch
in die Fabrik de« Herrn Dite zuriickgebracht , daselbst geschoren , ge»
bürstet , genoppt , gereinigt und dekatirt . Das fertig zugerichtete Tuch
wurde um 1 Uhr 15 Minuten dem eigens zu dem Zwecke bestellten
Zuschneider de« HofschneiderS Gunkel aus Wien übergeben , von dem¬
selben zugeschnitten und von sechs Humpoletzer Schneidern genäht.
Um 5 Uhr Nachmittags wurde der fertige Anzug verpackt und seiner
Bestimmung zugeführt.

Wien,  27 . April . Dir Feierlichkeiten zu Ehren der silbernen
Hochzeit der Majestäten wurden mit dem heute bei sehr günstiger
Witterung gehaltenen Kestzug abgeschlossen . Auf dem Festplatze waren
die Tribünen dicht gefüllt . In den Säulenhallen links und rechts
vom Kaiserzelte hatten die StaatSwürdenträger , das diplomatische Korps j
und die Generalität Platz genommen . Das Laiserzelt selbst war
für di« Mitglieder des kaiserlichen Hauses reservirt . Um Schlag 11
Uhr erschienen die Majestäten , worauf der Bürgermeister die Festan«
spräche hielt , welche der Kaiser aus das Huldvollste beantwortete.
Nach dem Abfingen der Festhymne durch den MLnnergesangverein
zogen sodann die einzelnen Gruppen des Festzuges in programmmäßiger
Mise vor den Mäjestäten unter stürmischen Hochrufen vorbei . Die
nach Hunderttausenden zählende Volksmenge , welche zum Theil schon
seit der frühesten Morgenstunde am Platze war , spendete den prächtig
kostümirten und malerischen Gruppen den lebhaftesten Beifall . Das
Fest endigte um 1i/ , Uhr und verlief in schönster Ordnung ohne
irgendwelchen Unfall.

Rom,  25 . April . Garibaldi hat einen seiner Säbel , denjenigen,
welche» er in den Kämpfen von Montevideo handthierte , dem Könige
zum ^Geschenke gemacht . Se . Maj . nahm die Widmung an und die
ruhmvolle Waffe dürfte in der königlichen Rüstkammer zu Turin zur
Aufbewahrung gelangen , in welcher nicht wenige dem Hanse Savoyen
gehörige kostbare Reliquien und Waffenstücke aufbewahrt werden.

Rom,  27 . April . Bekanntlich durfte bisher im Quirinal keipe
Messe gelesen werden . König und Königin uivssen sich jeden Sonntag
nach einer benachbarte ;, Kirche begeben . Der Pqbst hat jetzt diese«
Interdikt aufgehoben und die hohen Herrschaften werden nunmehr die
Genugthuung haben » daß sie in der eigenen Wohnung eine Kapelle
einrichten dürfen . — Ein von Garibaldi veröffentlichtes Manifest an
die Italiener zeigt die Bildung einer demokratischen Liga behufs Er-
langung der thaffächltchen Ausübung der nationalen Souveränität an.
In demselben wird hervorgrhoben , daß die Liga mit friedlichen Mitteln
arbeiten werde , so lange ihr Werk nicht durch die Regierung be¬
hindert würde.

Brüssel,  22 . April . Die Nachrichten au « Frameris find
traurige . Nachdem man noch fünf Grubenarbeiter lebend ans Tages¬
licht befördert , hat man in Folge neuer wiederholter Einstürze die
Hoffnung aufgeben müssen , die übrigen 10 zu retten . Wahrscheinlich
hat der Tod bereits ihrem Leiden ein Ende gemacht . Denn die Steiger,
welche sich, soweit es thunlich , in die Grube de l' Sgrappe hinabbe¬
geben , erzählen von einem unausstehlichen Lei^ engeruch , der ihnen
eutgezengekommen sei.

London,  26 . April . Der Ballonäbtheilung in Woolwich
widerfuhr gestern da« Unglück , daß ihr der mit 1S000 Kubikfuß Gas
gefüllte große Ballon „Talisman * Ms dem Wege snach dem Ballon»
platz in Folge des fkeißen « eine« Seile » entwich . Mit nur etwa
600 » Pfund beladen , fuhr der Ballon pfeilschnell in die Höhe —
mgn berechnet etwa 6 . km . — , platzte dort in der dünneren Atmos¬
phäre und stürzte geborsten wenige Mryuten später wieder zur Erde
herab . Der Ballon läßt sich augbeffern , doch wäre selbst im Falle
eine« gänzlichen Verluste « der Schaden nicht groß , da die Herstellung
nur etwa 50 Pfund betragen hat.

Rußland . Die Nachrichten über Mordanfälle und Verhaftungen
aus Rußland , find täglich so zahlreich , datz man ungläubig werden
könnte . Einer Mittheilung der Times zufolge sind neuerdings 8
Bauern io Chramovko , einem Dorfe in der Nähe von Kiew , verhaftet
worden , weil sie 40000 . Exemplare eines revolutionären Flugblattes
verttzeilt Hallen . In Tpropowo , einem in derselben Gegend gelegenen
Avise , wurde eilst gchk'we Druckerei aufgefunden . Schon am Tage
nach der Entdeckung wurde rin gewisser Koprowski, ^ welcher den Sitz
der Druckerei verrathen hatte , in seinem Bette rrdölckst ausgefunden.
In dem in , Stgrgya Nu « bei Nowgorod verhaftete ^ Lieutenant
Dubrowkin „ gtaybt man efnen tzer Chef » . der Nihilisten ergriffen,zu
Laben . Daneben erfahrt man luweilen Beispiele der VeamtepwtllcKr,
welche die im Stillen kochende Eroltterstng dz- russischen MkeH .ypr

zu sehr erklären . Im Bezirksgericht von Rjäsau ließ der Polizeimeistev
StaatSrath Paul Popow , wegen Steuerrückstände 40 Bauern mit
Ruthen » die in Salzsoole gebeizt waren » bi« aus den Tod prügeln
und versagte den vor Schmerz vergehenden , nach Wasser winzelnden
Bauern jeden Trunk . Der Unmensch wurde nur zu Monatlicher
Gefängnisstrafe verurtheilt . Er konnte sich freilich auf ein Rund»
schreiben de« Gouverneur « berufen , worin derselbe die Eintreibung der
Steuern unter Anwendung auch kräftigerer Mittel , das ist der körper¬
lichen Strafe , anbefahl.

Constant nopel  Vor einem Bäckerladen in Constantinopel
gab 'S neulich Brod -Crawall , weil der Bäcker zu wenig Teig zum
Brod genommen hatte . Als der Lärm am tollsten war , ritt Osman
Pascha vorbei . Was gibt ' s ? rief er und überzeugte sich mit der
Waage in der Hand von dem guten Grund der Beschwerden . Hierher,
rief er dem Bäcker zu, und nagelte ihn mit dem linken Ohr an di«
Ladenthür . Der Löwe von Plrwna bleibt er , aber auch ein alttürkischer
Grobian , sagte der Bäcker , als er wieder lo - kam.

Vermischtes.
(Export Württembergs nach Amerika .) Aus dem Konsulardistrikt

Stuttgart wurden in der Zeit vom 1 . Oktober 1877 bis 30 . Scplember-
1878 nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika Maaren expor-
tirt im Gesammtwerthe von 619,675 Doll , ( gegen 687,800 Doll,
in der gleichen Periode 1876 — 77 .) Der Hauptexportartikel find
Korsetten , wovon für 275072 Doll , ausgeführt wurden , dann folgten
Stickereien und Spitzen mit 104,193 Doll . , getrocknete Früchte und
Nüsse mit 85,203 Doll ., Farben und Alizarin mit 40,756 Doll .,
Leder 25,617 Doll ., Bijouterie -Maaren mit 13,908 Doll.

(Ist Kaffee Gift ?)  Mehrere lebenslustige Crambregar»
nisten in Berlin saßen gemüthlich plaudernd beisammen , als mau
auch auf die Schädlichkeit des Kaffees zu sprechen kam . Während
die Einen die Unschädlichkeit des edlen Mocca behaupteten , meinten
die Anderen , daß der Trank sogar tödtlich wirken könne. Der
Streit sollte bald entschieden werden , indem einer der Anwesenden,
ein Architekt S . . sich bereit erklärte , die Unschädlichkeit de« Kaffee-
sofort an sich selbst zu beweisen . In Gegenwart aller Freunde be«
reitete man aus einem halben Pfund Kaffee eine kleine PortionStasse
voll Mocca Extrakt , die S . denn auch mit sichtlichem Wohlbehagen in
einem Zuge leerte . Ungefähr 10 Minuten später stellten sich bei S.
Symptome einer Vergiftung ein . Zunächst erfolgte hefti,es Er¬
brechen , hierauf quollen die Augen aus den weitgröffneten Augen»
höhlen , Schäum bedeckte die blau gewordenen Lippen » der ganze
Körper verfiel in krampfhafte Zuckungen , wobei der Angstschweiß in
Hellen Tropfen aus den Poren floß . Der sofort herbcigerufene Arzt
erklärt den Zustand für einen äußerst gefährlichen » da jedes Augenblick
ein Schlagfluß zu befürchten sei . Erst nach mehrstündiger Anstrengung
gelang es unter Anwendung starker Gegengifte , den Kranken der
Todesgefahr zu entreißen ', doch dürften noch Wochen vergehen , bevor
derselbe völlig wiedcrhergrsteüt ist.

Zum Schutze der Singvögel.  Es ist wieder der rechte
Zeitpunkt gekommen , wo in allen Schulen und in jeder Familie der
Heranwachsenden Jugend der Schutz der nützlichen insektenfressenden
Vögel , unserer lieblich gefiederten Säuger , eindringlich ans Herz gelegt
werden muß . Während wir im schneereichea Winter wiederholt an
da» Füttern der hungernden Vögel erinnerten , ist eS jetzt der Schutz
der Nester , deren Bau manche Vögel bereits begann «» haben , welcher
gepredigt werden muß . Und da muß nicht nur vor der böswillige»
Zerstörung der Nester , der Herausnahme der Eier und der Iungeu
gewarnt werden , sondern auch vor der Neugierde und Unvorsichtigkeit
in Beziehung auf entdeckte Nester , dir bekanatlich von den Vögeln
verlassen werden , sobald sie sich beobachtet und beunruhigt sehen.

Von einem amüsanten Mißoerständniß wird berichtet . Die
Wilthschafterin einer Berliner Famile bittet die Herrschaft , zu »er
sie in diesem Verhältnis steht , um Urlaub , weil sie ihr/u Vater be¬
suchen will . Man sagt ihr denselben bereitrpillig zu und sie depeschirt
nach Hause , daß sie mit dem Zuge um 3 Uhr nach ihrer Heimath
— einem kleinen Städtchen an der Stettiner Bahn — kommen werde.
Als sie ankommt , sieht sie ihren Vater , ihre Schwestern . und die
Verwandten itrit sehr belebten , verweinten Gesichtern am Bahnhof.
Sie hatten eine Tragbahre mit Belten bei sich und erwarteten sehr
besorgt die Ankommende . Als sie endlich dieselben wohl ünd gesund
wiederfuiden , sind sie überaus erstaunt , daß sie mit geraden Gliedern
ankommt . Endlich klärt sich daS Mißverstitndnrß auf . Die
Depesche yar ^ in folgender Mise angekommen : „ Komme um 3 un*
und darunter hatte , das Telegrophenamt . oen üblichen Vermerk gemacht,
„Verstümmelung .wird vermutHet . " Mit,  WsetzM hatten dir Ver»
wandten vernommeii , " » >- -
Gliedern Wiedersehen

M sZyzn̂ W gelqxgt.

eii , Ke würden ihre Angehörige mit zermalmten
en um » sie hatten für eine Tragbare mit Betten

»»« Verlag »»» S . OelschlLgrr t» Lat» .
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